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◾ Vorrunde
GRUPPE1
ATSVKirchseeon - FTMünchen 1:3
Tore:JakovMarkovic–ÜmitKuvvet (2),Osa-
ze Joseph
Pliening -Anzing-Parsdorf 0:4
Tore: Mateo Saric, Felix Ludwig, Tobias Ro-
ming (2)

Kirchseeon -Anzing-Parsdorf 1:1
Tore:JakovMarkovic –TobiasRoming
FTMünchen - TSVPliening 7:0
Tore: Albes Lushtaku (2), Ümit Kuvvet (2),
LennardKrug (2), Ilkay Lanz

Anzing-Parsdorf - FTMünchen 0:7
Tore: Ümit Kuvvet (2), Osaze Joseph (2), Al-
bes Lushtaku (2),EfeChousein
TSVPliening -ATSVKirchseeon 1:4
Tore: Ludwig Horvat – Alexander Rieke,Na-
bil Amin (3)

1.FTMünchen 17:1 12
2.ATSVKirchseeon 6:5 5
3.FCAnzing-Parsdorf 5:8 5
4.TSVPliening-Landsham 1:15 0

GRUPPE2
SCBV - TSVEbersberg 1:1
Tore:BastianHaller – IliasDimotsios
TSVGrafing - TSVPoing 0:2
Tore:Lukas Stegemann,Julien Johnson

SCBV - TSVPoing 0:2
Tore:David Soshalskyi, Julien Johnson
TSVEbersberg - TSVGrafing 5:2
Tore: Benjamin Samadi (3), Finn Abraham,
Trim Shabani – Emilio Frobenius, Florian
Thiele

TSVPoing - TSVEbersberg 1:0
Tore:JonasElhardt
TSVGrafing - SCBV 0:5
Tore: ET, JonasMeyer, SamBriggs, Jonathan
Eiber,OskarKolbe

1.TSVPoing 5:0 9
2.SCBaldham-Vaterst. 6:3 5
3.TSVEbersberg 6:4 5
4.TSVGrafing 2:12 0

◾ Halbfinals
FTMünchen - SCBV 1:3
Tore: Albes Lushtaku – Bastian Haller, Luis
Fritzsche,JonasMeyer

ATSVKirchseeon - TSVPoing 1:5
Tore: Lesan Paech – David Soshalskyi (2),
Raphael Steiler, Julien Johnson, Lukas Ste-
gemann

◾ Platzierungsspiele
Spiel umPlatz 7
TSVPliening - TSVGrafing 1:2
Tore: Isuf Zykolli – FlorianThiele (2)

Spiel umPlatz 5
Anzing-Parsdorf - TSVEbersberg0:1
Tor:BenjaminSamadi

Spiel umPlatz 3
FTMünchen -ATSVKirchseeon 1:2
Tore:Osaze Joseph–Nabil Amin (2)

Finale
SCBV - TSVPoing 3:2
Tore: Oskar Kolbe, Sam Briggs, Bastian Hal-
ler – Lukas Stegemann (2)

◾Mannschaftskader
TSV Ebersberg: Leopold Miedl, Lukas
Held,OmranQiasi, Trim Shabani, Finn Abra-
ham, Ilias Dimotsios, Alexander Büchse, Jo-
hannesGöhring,TheoGöpel,LorenzSteiger,
BenjaminSamadi.

SC Baldham-Vaterstetten: BrunoWill,
Bastian Haller, Mark Kaspin, Ben Haller, Jo-
nathan Eiber,Moritz Lell, Sam Briggs, Jonas
Meyer,XaverRaith,LuisFritzsche,OskarKol-
be.

TSV Poing: Jonas Menda, Noel Zimmer-
mann, Jannik Krebs, Lean Buschner, Emil
Großmann, Julien Johnson, Raphael Steiler,
JonasElhardt,LukasStegemann,DavidSos-
halskyi,ArianEmrulla.

TSV Pliening-Landsham: Julian Hol-
lain, Lukas Vogel,Collin Schulz,MateoDun-
aj, Isuf Zykolli,LudwigHorvat,LukasGerdes,
Fritz Kruse,Cedric Buchner,JonasGeiling.

FC Anzing-Parsdorf: Felix Plessl, Quirin
Schröer, Tim Samer, Quirin Miethaner, Ma-
teo Saric, Tobi Roming, Felix Ludwig, Luis
Ess,QuirinAuer,Filip Sakic.

ATSV Kirchseeon: Anian Lieske, Jakov
Markovic, Adem Guettaf, Ilyas Candan,
Alexander Rieke, Dominik Petras, Leon
Greiffenberger, Karlo Puljic, Lesan Paech,
Nabil Amin,GioeleDi Tano.

FT München: Jakob Vodermeier, Ilkay
Lanz, Albes Lushtaku, Efe Chousein, Osaze
Joseph,LennardKrug,ÜmitKuvvet.

TSVGrafing: IanHerbrig,EliasGärth,Flo-
rian Thiele, Josef Linke, Noah Ungewiss,
Louis Neustadt, Yunyang Cui, Samuel Korn,
Raphael Ludewig, Emilio Frobenius, Flori
Sallauka. jpi

MERKUR CUP
KREISFINALE
EBERSBERG

Ebersberg – Selbstkritisch,
mutig und talentiert zeigt sich
Jakob Vodermeier bereits in
jungen Jahren. Der Elfjährige
ist Torwart bei den Fußball Ta-
lentenMünchen und das Kreis-
finaledesMerkurCUP inEbers-
bergwar für ihneinbesonderes
Erlebnis. Denn erst in derWin-
terpause ist er vom FC Anzing-
Parsdorf nach München ge-
wechselt.
Seine damaligen Mitspieler

haben ihn nicht vergessen. Im
Gegenteil: „Boah, wenn der ab-
springt, hält der auch Bälle, die
direkt unter die Latte gehen“,
lobte sein Ex-Teamkollege Qui-
rin Auer. Einig sind sich auch
TimSamerundQuirinSchröer:
„Jakob war der beste Spieler in
der Mannschaft.“ Dass er mit
dem Vereinswechsel den
nächsten Karriereschritt getan
hat, nehmen ihm seine ehema-
ligen Mitspieler nicht übel.
Man sei immer noch gut be-
freundet und gehe auf die glei-
cheSchule.
Und auch Jakob Vodermeier

freut sich immer, wenn er sein

FCAP-Team trifft. „Ich konzen-
triere mich natürlich auf uns,
aber ich schaue immer gerne
bei ihnen zu“, sagte er imDress
der FT München. Seine Trai-
ningstage haben sich seit dem

Wechsel deutlich erhöht. Vier-
mal proWoche trainiert er mit
den Münchnern. Darunter ist
auch ein spezielles Torwarttrai-
ning. Er hat schnell erkannt,
dass in seiner neuen Mann-
schaft „etwasmehrZug imTrai-
ning“ ist.
Seine Torwartrolle spielt Vo-

dermeier genauso, wie man es
auch oft beim FC Bayern – Ja-
kobsLieblingsklub–sieht. Inof-
fensiven Druckphasen seiner
Mannschaft steht er fast aufder
Mittellinie. „Man denkt, das ist
gefährlich. Aber so kann ich
vieleSteckpässeabfangen.“
Nicht wirklich überraschend

sind seine Zukunftspläne: „Ich
will Profi werden!“ Als Profi
müsse man Rückschläge
schnell verdauen, meint er.
NachdemverlorenenHalbfina-
le gegen den SC Baldham-Va-

terstetten (1:3) sagte er: „Klar
bin ich gerade traurig. Aber ich
binschnellwieder imFokusauf
dienächstePartie.“
Auch im Gespräch mit der

Ebersberger Zeitungwar er hoch-
konzentriert. Nach dem Ende
des offiziellen Turnierteils fiel
sichtbar Spannung ab. „Kom-
me ich jetzt in die Zeitung?“,
wollte er am Ende wissen. Das
kurze „Ja“ seines Gegenübers
kommentierte Jakob Voder-
meier gar nicht mehr. Der star-
ke und sympathische Nach-
wuchskicker (FTMünchen) zog
stolz, glücklich und grinsend
vondannen. JOHANNES PILLER

„Ich will Profi werden!“
Für seinen Traum verließ Torwart Jakob Vodermeier (11) den FC Anzing-Parsdorf

Kann viel, aber heuer nichtmehr die CUP-Siegertrophäe halten:
Torwarttalent Jakob Vodermeier (FT München). SRO

” Boah, wenn der abspringt, hält der auch
Bälle, die direkt unter die Latte gehen.

Ex-Teamkollege Quirin Auer über Jakob Vodermeier

Seit2010wirdbeimMerkur
CUPderFairnesspreisausge-
lobt– fürdasVerhaltenwäh-
rendderSpiele,genausowie

dasBenehmenamWürst-
chenstand. ImKreisfinaleging
dieAuszeichnungandenTSV
Pliening-Landsham,der sich

übereinenTrikotsatzvonESB
EnergieSüdbayernund15

BücherderWerte freute (hi.,
v.l.):ClaasKruse (Trainer),

LennartGerdes (Trainer), Isuf
Zykolli, LucaKönig, IvanMisic

(Trainer); (Mitte, v.l.) Fynn
Buchner, LukasGerdes, Fritz
Kruse,CollinSchulz; (vo., v.l.)

MateoDunaj,CedricBuchner,
JulianHollain, JonasGeiling

undLukasVogel. jpi/SRO

TSV Pliening gewinnt
ESB-Fairnesspreis

Ebersberg – Für den ausrich-
tenden TSV Ebersberg gab es
aus dem Teilnehmerfeld aus-
schließlichLob:„Immerwieder
einebesondereAtmosphäre im
Ebersberger Waldsportpark“,
fand FCAP-Coach Stefan Ess.
„Die Organisation war top“,
sagte auch Michael Reiter,
CoachderFußballTalenteMün-
chen.
In gleich dreifacher Verant-

wortung für ein erfolgreiches
Kreisfinale des Merkur CUP
stand dabei die Familie Steiger.
Als einer von vier Schiedsrich-
ternwarderzwölfjährigeFerdi-
nandSteiger imEinsatz.Bruder
Lorenz (9) stand im Kader des
TSVEbersbergundPapaFlorian
Steiger ist Jugendleiter – und so
etwas wie ein Eventmanager,
wenn es umNachwuchsturnie-
rederEbersbergerKickergeht.

Jede Woche ist er viele Stun-
den für seinen Heimatverein
im Einsatz. Wie das seine bei-
den Kinder finden? „Es ist gut
und schlecht. Gut ist, dass ich

dannauchviel amFußballplatz
sein kann. Schlecht finde ich,
dasserabendsmanchmalnicht
da ist“, lässt Ferdinand einbli-
cken.
Alle Steigers geben sich viel

Mühe, Fußball und Familie un-
tereinenHutzubekommen. Je-
denMontag findetdieWochen-
planung statt, denn da erhält
Ferdinand seinen Schiri-Ein-
satzplan. Der wird neben den
SpielplanvonBruderLorenzge-
legt. Daneben wiederum liegt
der Spielplan derHerrenmann-
schaft. Bei den Heim- und Aus-
wärtsspielen sind die Steigers
nach Möglichkeit auch immer
dabei.
„In den meisten Fällen krie-

gen wir alles unter einen Hut“,
meint Jugendleiter Florian Stei-
ger. Er zählt auf sein hochenga-
giertes (Familien-)Team, das
auch beim Merkur CUP nach
dem Vorrundenturnier auch
beimKreisfinale imWaldsport-
park wieder alle Hände voll zu
tun hatte – und bei der Sieger-
ehrungvielLoberntete. jpi

Familie Steiger lebt nach dem Ball-Kalender

Familien-Trio im CUP-Einsatz (v.l.): Ebersbergs U11-Torhüter
Lorenz, Organisationsleiter Florian und Schiedsrichter Ferdi-
nand Steiger. STEFAN ROSSMANN

” Gut ist, dass ich
dann auch viel am

Fußballplatz sein kann.
Schlecht finde ich, dass
er abends manchmal

nicht da ist.

Ferdinand Steiger über das
TSV-Engagement seines Vaters.


